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Moltkc s militäriſche Korreſponden

Halle 4 März
Die letzten Wochen haben in mancher Hinſicht gezeigt daß in

verſchiedenen parlamentariſchen Kreiſen ein rechtes Verſtändniß für
unſere Flotte nicht Wurzel gefaßt hat Da kommt denn
Moltke s militäriſche Korreſpondenz aus dem Jahre
1864 wie gerufen Jene Korreſpondenz vom großen Generalſtabe
ſoeben herausgegeben läßt zweierlei erkennen 1 Daß der Feld
herr Moltke gleich bei ſeinem erſten Kriege ſozuſagen fertig war
daß aber 2 haupiſächlich ja ausſchließltch der traurigen Ver
faſſung der damaligen preußiſchen Kriegsflotte es zugeſchrieben
werden muß wenn dem kleinen Dänemark gegenüber nur ehrende
taktiſche Waffenerfolge errungen wurden dagegen keiner der
ſtrategiſchen Pläne ausgeführt werden konute welche auf einen
vernichtenden Schlag gegen Dänemark abzielten und von
Moltke entworfen waren Moltke ſpricht dies ſelbſt in dieſer
Korreſpondenz wiederholt aus und man kann heute nachdem man
Tag für Tag Moltke s Ziele aber auch die Hinderniſſe überſieht
welche ſich der Ausführung derfelben mangels einer ausreichenden
Kriegsflotte entgegenſtellten den Werth ja die Nothwendigkeit einer
dentſchen Kriegsflotte vollſtändig begreifen Trotzdem hat erſt
kürzlich der Reichstag die verſchiedenſten Abſtriche an den Forder
ungen im Marineetat gemacht welche von der Regierung als
nothwendig aufgeſtellt waren

Bereits aus der Denkſchrift vom 6 December 1862 und dem
Operationsentwurf vom December 1862 ſpricht der Feldherr
Molike dem es von vornherein um einen vernichtenden Schlag zu
thun iſt Allein der größte Feldherr vermag ſolche Schläge nicht
anszutheilen wenn ihm die Mittel fehlen Moltke rechnete hierbei
ſtark auf die öſterreichiſche Flotte allein die Verhältniſſe ſollten
auch darin ſeine Entwürfe vereiteln Zuerſt wollte Moltke den
Dänen durch eine Operation gegen ihre Rückzugslinien eine Kata

ſtrophe an den Daunnewerken mißzglückte
Alsdann lag es in der Abſicht durch einen Uebergang anf Alſen
d h einen ſtrategiſchen Schlag die Dänen in der Düppelſtellung
lahm zu legen Der Entwurf blieb Entwurf wegen nunzureichender
Stärke der Marine Man mußte Düppel durch einen Angriff
von vorn erſtürmen man konnte nur einen taktiſchen Erfolg er
zielen Dann ſollte gegen die Dänen auf Alſen durch Uebergang
auf Fünen ein vernichtender Schlag geführt werden wieder
ſcheiterte die Ausführung an der unterlegenen Flotte Zuletzt war
die Unterwerfung von Seeland durch Landung eines Armeekorps
von Stralſund aus ins Auge gefaßt mangels einer Flotte blieb
der Plan ebenfalls unansgeführt Man war zu einem Kriege von
Jahresdaner gezwungen noch dazu ohne ein großes und würdiges
Ergebniß im Felde zu einem theuren und verlnſtreichen Kriege
ja ſogar mit großen Wagniſſen welchen man bei einer überlegenen
Flotte bereits in höchſtens 3 Monaten um Mitte März 1864
mit einem vernichtenden Schlage und mit Erſparniß von einem
Drittel der Opfer an Menſchen ſowie von o an Koſten voll
ſtändig beendet haben könnte Das iſt die große Lehre dieſes
kleinen Krieges Wenn man aber dieſes wirkliche Fazit damit
vergleicht was bei tüchtigerer Flotte erreichbar geweſen wäre gar
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Und vergieb uns nnſere 5chuld
Roman von Georg Höcker

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Kammerdiener Franz wollte aber um keinen Preis

das den verſchwiegenen Parkgang durchwandelnde junge Paar

aus den Angen laſſen Geſchwind beauftragte er deshalb
einen der Lakaien mit ſeiner Vertretung eilte dann ſo
ſchnell er es nur vermochte auf einem andern Wege des
ihm gründlich vertrauten Parkes dem ahnnngsloſen Paar
entgegen

Es gelang ihm auch demſelben zuvor zu kommen Ge
jchmeidig und unhörbar wußte er ſich bei einer Wegkreuzung
u poſtiren und in einer Gruppe dicht ſtehender junger
Tannen zu verſtecken Der Zufall war ihm günſtig Das
ohne Mißtrauen herankommende junge Paar ſetzte ſich auf
die geſchmackvolle Holzbank welche einladend gerade vor dem
Tannengeſträuch ſich befand Der Lanſcher ſpitzte die Ohren
um ja kein Wort von der Unterhaltung der beiden jungen
Leute zu verlieren Dieſe ſprachen mit leiſer flüſternder
ſemne Sie mochten ſich gar Vieles und Liebes zu ſagen
aben

Mit einem Male verzerrte die dünnen Lippen des ge
wiſſenloſen Spähers ein häßliches ſataniſches Lächeln er
hatte wahrgenommen wie ſich auf der Bank vor ihm zwei
Herzen zum ewigen Bunde zuſammengefunden Der kleine
neckiſche Liebesgott hatte nachdem ein Wort das andere ge

geben den Sieg davon getragen
Langſam und unhörbar ſchlich ſich der Kammerdiener

aus ſeinem Verſteck ohne daß die Liebenden ihn wahr
enommen hätten Das war ein Meiſterſtreich von mirine er vor ſich hin während er behenden Laufes über

en kiesbeſtreuten Pfad nach der Parkwieſe x auf
der ſich die Geſellſchaft tummelte und wo ſeine Gegenwart
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nicht der politiſchen Gefahren zu gedenken welche aus der langen
Daner des Krieges hätten entſtehen können ſo ſollte man ſagen
daß es das Billigſte iſt denn darum dreht ſich doch Alles nach
ſo bitterer geld und menſchenkoſtender Lehre endlich für eine
Flotte zu ſorgen welche ihre Anfgabe erfüllen kann

Koloniales
Halle 4 März

Ein nenes Abkommen bezüglich des in Saadani lagernden
Dampfers ſoll bekanntlich zwiſchen Major von Wißmann und
dem Vertreter der Ausführungskommiſſion der Autiſklaverei
Lotterie getroffen worden ſein Hierzu wird der T aus
Berliner kolonialen Kreiſen geſchrieben Die Ansführungs Kom
miſſion der Antiſklaverei Lotterie hat in ihrer letzten Sitzung in
Nenwied der auch Geh Rath Kayſer der Leiter der Kolonial
Abtheilung des Auswärtigen Amtes beiwohnte beſchloſſen von
einer Ueberführung des Wißmann Dampfers nach dem Viktoria
Nyanza abzuſehen und zu verſuchen mit Wißmann bezüglich des
Dampfers über den er noch immer das Verfügungsrecht hat
andere Verabredungen für ſeine Verwendung zu treffen Die
Kommiſſion ſah ſich zu dieſem Beſchluß aus mehrfachen Gründen
gezwungen Einmal iſt Wißmaunn wegen ſeines körperlichen Zu
ſtandes nicht in der Lage in dieſem Jahre ſchon die gewaltigen
Strapazen einer ſo großen innerafrikaniſchen Expedition wie die
Ueberführung ſeines Dampfers bilden könnte auf ſich zu nehmen
Zum Anderen iſt der Gouverneur von Oſtafrita Frhr v Soden
nicht in der Lage Wißmann die Truppenzahl zu bewilligen die
zur Bedeckung der Expedition nöthig ſein würde und hierüber iſt
Herr von Wißmann nicht im Unklaren gelaſſen worden Drittens
wird es faſt unmöglich ſein nachdem bereits die Fiſcherſche und
Borchertſche Expedition die eine ſtattliche Anzahl Träger brauchten

ab marſchirt ſind für den Wißmanuſchen Zug die nöthigen
Träger zu gewinnen Endlich aber würden die Unfkoſten der
Expedition weit die Summe überſteigen die das Komitee
dafür verfügbar hat Andererſeits iſt dasſelbe durch die viel
fachen Nachrichten über die Uferverhältniſfe des Sees doch be
züglich der Verwendbarkeit des Dampfers auf dem Victoria
Nyanza mißtraniſch geworden und will erſt abwarten was die
von der Fiſcherſchen Expedition anzuſtellenden Peilungen ergeben
werden Aus allen dieſen Gründen ſah man von einer Ueber
führung des Dampfers nach dem Victoria See ab und beſchloß
Herrn v Wißmann den Vorſchlag machen zu laſſen den Dampfer
als Küſtendampfer zu verwenden oder ihn nach dem Tanganjika
oder Njiaſſa See zu ſchaffen Die Verhandlungen ſollte urſprüng
lich Bergrath Dr Buſſe Koblenz führen dieſer aber erkrankte vor
ſeiner Abreiſe nach Kairo und nun übernahm der Geheime Kom
merzienrath Eugen Langen der mit Herrn v Wißmann perſönlich
befreundet iſt die Aufgabe dieſen zu einer anderen Verwendung des
Dampfers zu bewegen Dies iſt denn anch geglückt nachdem man
den Vorſchlag den Dampfer an der Küſte fahren zu laſſen hat
fallen laſſen Der Dampfer wird nun entweder nach dem
Tanganjika oder dem Njiaſſa übergeführt Jm deutſchen
Jutereſſe kann es nur liegen wenn der letztgenannte See gewählt
iſt Hier kann der Dampfer vorzügliche Dienſte für die Ent
wicklung des Hinterlandes von Lindi und Mikindani thun und
zugleich auch ganz weſentlich zur Vertretung unſeres Anſehens

gegenüber den engliſchen Anſtrebungen wirken Der Transport
nach dem See dürfte auf dem Zambeſi und Schire unſchwer zu
bewerkſtelligen ſein

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

186 Sitzung

J Berlin 3 März
1 e Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Dr Boſſe

v Stephan Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein Die
in einer Petition beantragte Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung des Abg Frhr v Münch Demokrat wegen Beleidigung wird
nach dem Antrage der Geſchäftsordnungskommiſſion nicht ertheilt Es
folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über den Belagerungs
zuſtand in Elſaß Lothringen

Abg Dr Petri natlib Der vorliegende Entwurf iſt für die
elfaß lothringiſche Bevölkerung gekommen wie ein Blitz aus heiterem
Himmel Jm Auslande muß man daraus auf anormale Zuſtände im
deutſchen Reichslande ſchließen wozu aber in Wahrheit auch nicht der
geringſte Anlaß vorhanden iſt Die Bevölkerung von Elſaß Lothringen
wünſcht in Wahrheit nichts ſehnlicher als die Erhaltung des europä
iſchen Friedens und eine gedeihliche Weiterentwickelung ihrer Verhält
niſſe Wozu ſoll aber dann dies Geſetz Daſſelbe ſchafft keineswegs
wie hier behauptet worden für Elſaß Lothringen denſelben Zuſtand
wie er in Preußen bereits beſteht es iſt in der That ein Ausnahme
geſetz Als ſolches Geſetz leidet es zudem noch an zahlreichen Unklar
heiten Jch halte dies Geſetz für unnöthig Halten Sie es aber für
nöthig dann erlaſſen Sie gleich ein allgemeines Reichsgeſetz nicht aber
ein Ausnahmegeſetz für Elſaß Lothringen

Staatsſekretär Dr Boſſe Der Herr Vorredner hat der Vorlage
eine Bedeutung zugeſprochen welche dieſelbe gar nicht beſitzt Nicht
anormale Zuſtände Elſaß Lothringens haben zu der Ausarbeitung des
Entwurfes geführt ſondern nur die exponirte Lage des Reichslandes
Die Vorlage ſchafft auch keinen Ausnahmezuſtand ſondern nur ein
Proviſorium Aus den Kommiſſionsberathungen wird übrigens noch
hervorgehen daß es ſich um keine verſchärften Maßregeln gegen die
Bevölkerung handelt ſondern nur um Schutzmaßregeln

Abg v Vollmar Soz Der Entwurf iſt bezeichnend für die
ganze europäiſche Lage Mit der Annektion von ElſaßLothringen ſollte
Deutſchland geſicherl werden thatſächlich iſt aber die heutige unſichere
Lage dadurch geſchaffen Auch die Elſaß Lothringer mit den neuen
Verhältniſſen zu verſöhnen iſt nicht gelungen und nun kommt die
Reichsregierung noch mit dieſem Entwurf welcher ermöglicht den
ganzen beſtehenden Rechtszuſtand aufzuheben und zwar nicht blos
während eines Krieges ſondern ſchon bei drohendem Kriege Wie oft
hat aber nicht ſchon der Krieg gedroht Exponirt ſind auch die
preußiſchen Oſtſeeprovinzen Man müßte alſo eigentlich für dieſe ein
gleiches Geſetz erlaſſen Das Geſetz ſoll kein Ausnahmegeſetz ſein
Soll denn etwa ganz Deutſchland unter ſolche Beſtimmungen gebracht
werden Die Vorlage iſt entſchieden ein politiſcher Fehler welcher
nach innen wie nach außen ſchädlich wirken muß Betrachten Sie doch
die Elſaß Lothringer nicht als Eroberte ſondern geben Sie Jhnen
daſſelbe Maß von ſtaats bürgerlichen Rechten wie den übrigen

Deutſchen
Abg Dr Hartmann Ekonſ Ein R ichsgeſetz über dieſen Gegen

ſtand wie es der Abg Petri gewünſcht würde doch nur unter großen
Schwierigkeiten zu Stande gebracht werden können da hier zahlreiche
Verfaſſungsbedenken zu überwinden ſind Das vorliegende Geſetz iſt
kein Ausnahmegeſetz ſondern im Weſentlichen von militäriſchen Rück
ſichten diktirt Es ſchafft auch für Elſaß Lothringen nichts Neues es
ſchafft nur klare und durchſichtige Geſetzesbeſtimmungen an Stelle des
jetzigen ſchwerfälligen Verfahrens Das Nähere werden wir ja in einer

wieder nöthig war So ſo mein ſchöner Herr Erich
wir lieben das reiche Goldfiſchchen von Almenrode
Wird ſich ſchwer machen ſehr ſchwer machen glaube ich
meinte er ſtehen bleibend während ſein Geſicht ſich zu einer
abſcheulichen Grimaſſe verzerrte Du weißt nicht wie
mächtig ich bin mein ſüßer Burſch ich will ſchon dafür
ſorgen daß Dein ſchöner Liebestraum ein vorzeitiges und
jähes Ende nimmt

Wenn die Liebenden in dieſem Augenblicke das rach
ſüchtige Geſicht des gewiſſenloſen Schurken hätten erblicken
können ſo wären ſie vielleicht weniger zuverſichtlich in ihrer
Hoffnung auf eine glückliche und frohe Zukunft geweſen

So aber bildeten ſie noch in jeuer glücklichen ſtillver
ſchwiegenen Stunde tauſend Pläne für ein fröhliches Morgen
Es war ihnen unbeſchreiblich zu Muthe wie es nur zwei
Herzen ſein kann die den unerträglich gewordenen Bann
eines ſüßen Geheimniſſes gebrochen haben und nun gegen
ſeitig wiſſen wie unendlich ſie ſich lieben

XIII
Wenn ich nur wüßt was mit unſerer Anna geſchehen

iſt meinte der Müller Tobigs Sturm eines ſchwülen
Jnliabends zu ſeiner wackeren Hausfrau die eben aus dem
Hauſe gekommen war und ihm einen Krug ſchäumenden
Bieres unter die Linde ſeinen Lieblingsplatz gebracht

atte5 Wieſo fragte Frau Thereſe jetzt während ſie auf

der breiten Bank neben ihrem Manne Platz nahm und den
Strickſtrumpf hervorziehend ihre an unermüdliche Thätigkeit
gewöhuten Hände in Bewegung ſetzte Mir ſcheint s viel
mehr als ob das Madel ganz glücklich wär

Freilich wohl meinte ſie dann nach kurzem Nach
denken während welchem ſie in das dichte Gezweig der
Linde über ſich geſchaut hatte verändert iſt ſie ſchon da
haſt Du recht Mann es liegt etwas in ihren Augen was

früher nit drinnen geweſen iſt ich möcht ſagen ſie ſchaut
mit einem Male verſtändiger als ſonſt

Sturm hatte einen gewaltigen Zug aus dem Krug ge
than jetzt ſtellte er ihn wieder neben ſich auf die Bank und
ſchüttelte mißmuthig den Kopf dazu

Hm hm ich weiß nit was ich ſagen ſoll meinte er
endlich das Madel iſt eben ſo ganz anders wie früher
du lieber Himmel ſonſt war ſie doch eine Hauptſchafferin
in Haus und Hof jetzt aber mit einem Male mag ſie
ſtundenlang ſitzen die Hände in den Schoß legen und un
thätig vor ſich niederſchanen

Das iſt nichts Arges beſchwichtigte Frau Thereſe ſo
hab ich s auch getrieben als ich Dich lieb gewonnen hab

bin gar oft daheim geſeſſen vor dem väterlichen Hof
wenn Du ſchon lange von mir gegangen warſt und hab
noch in den Nachthimmel hinaufgeſchaut

Das iſt ſchon recht meinte Tobias Sturm beſänftigter
wenn s nur die Lieb iſt die dem ſchnakigen Madel in den

Kopf gefahren iſt will ich s loben aber ſchau ſie bat doch
vordem ihren Martin auch gern gehabt und dabei hat
ſie ſich doch um nichts zu bekümmern ſie weiß ja daß
ich s ganz gern ſeh wenn aus den Beiden ein Paar wird
es kann alſo kein Liebesweh ſein das ihr im Herzen
rumort

Nun ſo iſt es das Heimweh nach ihrem Martin lachte
Frau Thereſe beluſtigt

Guck da geht mir was im Kopf rum ſagte Sturm
nachdem er wiederum einen Zug aus ſeinem Krug gethan
und dieſem ſo ziemlich anf die Neige gekommen war letzt
hin treff ich ſie gerade als ſie aus dem Walde heraus
kommt da hat ſie eine Roſ in der Hand eine ſchöne weiße
Roſe ſag ich Dir die hat ſchon von weitem geduftet und
war gar herrlich anzuſchauen

Nun was iſt dabei fragte die Müllerin während ſie
ihren Gatten auflachend auf die Schulter ſchlug ſie wird
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Kommiſſion von 14 Mitgliedern erörtern können Für das deutſche
Volk iſt die Zurückgewinnung des alten deutſchen Landes Elſaß Loth
ringen mehr als eine militäriſche Rückſichtnahme nämlich ein patrio
tiſches Vedürfniß geweſen Der Abg v Vollmar hat angenommen
daß wir ohne die Wiedergewinnung Elſaß Lothringens mit Frankreich
Frieden haben würden Das beweiſt daß er den franzöſiſchen Cha
rakter gar nicht kennt Die Franzoſen riefen ja ſchon vor 1870 Re
vanche für Sadowa obgleich doch Sadowa ihnen nicht das Geringſte
anging Deutſchland wird ElſaßLothringen nie aufgeben weder für
Geld noch ſo hoffen wir unter Waffenzwang

Abg Dr v Bar freiſ ſpricht ſich entſchieden gegen die Vorlage
aus weil ſie unnöthig ſei und nur Mißſtimmung erregen werde
Werde der Entwurf aber an eine Kommiſſion verwieſen ſo müſſe die
ſelbe aus einundzwanzig Mitgliedern beſtehen da die zu erörternden
Fragen nicht nur techniſcher ſondern auch allgemein politiſcher Natur
feien

Abg Dr Orterer Ctr In die erfreuliche Entwicklung der Ver
hältniſſe Elſaß Lothringens darf nicht mit rauher Hand eingegriffen
werden und es beſteht allerdings die Befürchtung daß dies Geſetz be
unruhigend und aufregend wirken wird Es iſt nicht zutreffend daß
daſſelbe die bereits beſtehenden Zuſtände ſchärfer präziſirt ſondern es
bringt wirkliche nicht empfehlenswerthe Verſchärfungen Wir werden
alſo eine recht genaue Prüfung eintreten laſſen müſſen

Abg v Dziembowski Pole Meine politiſchen Freunde wün
ſchen auch eine Sicherung der Reichsgrenzen aber noch lange keine
Anusnahmegefetze nachdem wir die Wirkung von ſolchen an uns ſelbſt
erfahren haben Jn der vorliegenden Form iſt der Geſetzentwurf für
uns unannehmbar

Abg Dr Petri natlib Wenn für dies Geſetz nicht eine ganz
dringende Nothwendigkeit beſteht ſo bitte ich daſſelbe abzulehnen um
ſo mehr als bisher eine wirkliche Begründung nicht hat erbracht werden
können Das Geſetz ſtellt nicht altes Recht genauer feſt ſondern bringt
thatſächlich ganz neues Recht Stören Sie doch den ruhigen Ent
wickelungsgang von ElſaßLothringen nicht immer neue Geſetze regen
die Bevölkerung doch nur auf

Abg v Voll mar Soz verwahrt ſich dein Abg Hartmann gegen
über dagegen daß er von einer Rückgabe Elſaß Lothringens geſprochen
habe Wenn die Elſaß Lothringer wieder gewonnene Landsleute ſind
mögen ſie doch auch als ſolche behandelt werden

Abg Hartmann konſ konſtatirt vor dem Reichstage und vor
dem Lande daß Herr v Vollmar im Gegenſatz zu ſeinem Parteigenoſſen
Liebknecht einer Zurückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich nicht zu
ſtimmen werde

Abg Singer Soz beſtreitet daß der Abg Liebknecht die Rück
gabe Elſaß Lothringens an Frankreich gefordert hat Für die Sozial
demokratie beſteht überhaupt keine elſaß lothringiſche Frage

Abg Hartmann Ekonſ nimmt von dieſer Erklärung mit Be
friedigung Kenntniß legt aber dar daß nach dem ſtenographiſchen Be
richt Liebknecht früher andere Auffaſſungen vertreten hat

Hierauf wird der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen Dann wird die Berathung des Telegraphen
geſetzes fortgeſetzt S 7a wird auf Antrag des Abg Bödicker Ctr
in folgender Faſſung angenommen Elektriſche Anlagen ſind ſobald
Störungen der einen Leitung durch die andere zu befürchten ſind auf
Koſten desjenigen Theils welcher durch eine ſpätere Anlage oder durch
eine ſpäter eintretende Aenderung einer beſtehenden Anlage dieſe Ge
fahr veranlaßt ſo anzulegen daß ſie ſich nicht ſtörend beeinfluſſen

Abg Bödicker CEtr empfiehlt die Aufnahme einer ferneren Be
ſtimmung wonach entſtehende Streitigkeiten vor die ordentlichen Ge
richte gehören das gerichtliche Verfahren zu beſchleunigen iſt und der
Rechtsſtreit als Ferienſache gelten ſoll

Bundesrathskommiſſar Geh Rath Grawinkel iſt damit einver
ſtanden

Abgg Singer Soz und Schrader freiſ befürworten Auf
nahme eines Zuſatzes wonach die phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt
zur Erſtattung von Gutachten auf Erfordern der entſcheidenden Be
hörden verpflichtet ſein ſoll

Geh Rath Dambach meint man ſolle es doch dem Ermeſſen
des Richters überlaſſen die Sachverſtändigen auszuwählen

Abg Dr Hammacher natlib weiſt darauf hin daß bei den hier
in Frage kommenden Streitigkeiten das techniſche Moment im Vorder
grund ſtehe und die Streitigkeiten daher weniger auf gerichtlichem als
vielmehr auf verwaltungsrechtlichem Wege entſchieden werden ſollten

Staatsſekretär von Stephan weiſt einen Vorwurf des Abg
Schrader zurück daß die Reichsregierung zu wenig Entgegenkommen
zeige Es ſei nicht abzuſehen wie ſie noch weiter entgegenkommen
ſolle nachdem ſie der Aufnahme einer Anzahl unbequemer Vorſchriften
in den Entwurf ſchon zugeſtimmt habe

Der Antrag Bödicker wird angenommen die übrigen Anträge werden
abgelehnt Der Reſt der Vorlage wird unter Ablehnung eines Antrages
von Bar wonach die neuen Vorſchriften auf Bayern und Württemberg
nicht ausgedehnt werden ſollen angenommen Dann wird die Sitzung
vertagt Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Kolonialetat

Politiſdje leberßidht
Dentſches Reich

Berlin 3 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten Auf dem Rückwege ſprach derſelbe beim Reichskanzler zu
einer Konferenz vor Nach dem Schloſſe zurückgekehrt ertheilte der
Monarch dem ruſſiſchen Militärbevollmächtigten Grafen Golenitſchow
Knutuſow eine Andienz und empfing den Fürſten Otto zu Stolberg
Wernigerode ſowie verſchiedene Offiziere Mittags arbeitete der
Kaiſer mit dem Chef des Militärkabinets Am Abend begas ſich

ſie halt mitgenommen haben aus unſerem Garten in den
Wald

Nichts da widerſprach Tobias mit bedächtigem Kopf
ſchütteln es war eine beſonders ſeltene Art wie ſie in
unſerem Garten nit gedeihen und als ich ſie fragte
woher haſt denn die Roſ da iſt ſie roth geworden im Ge
ſicht und dann bleich als wenn ſie ein Fieber beſchlichen
hätte und iſt an mir vorübergehuſcht ohne mir einen
Beſcheid zu geben Seit jenem Tage ſchaut ſie mir
nimmer in die Augen s iſt mir gerad als ob ſie mir aus
weichen thät

Ach das ſind Narrenpoſſen beſchwichtigte ſeine rund
liche Hausfrau komm trink aus Manu meinte ſie ſich
erhebend ich gehe lieber noch einmal hinein und hole Dir
einen friſchen Maßkrug voll da wirſt ſchon auf andere
Gedanken kommen Was ſoll unſerer Anna fehlen Hat
ſie es ja ſo gut wie ſelten ein Kind

Der Müller ließ es gern geſchehen daß Frau Thereſe
mit dem geleerten Kruge in das Haus eilte als ſie aber
nach einer kurzen Weile wiederkam meinte er kopfſchüttelnd
Weißt ich hätt s doch nit leiden ſollen daß unſer Mädel

ſo viel Verkehr unterhält mit der gnädigſten Baroneſſe oben
auf dem Schloſſe Art bleib bei Art es taugt nit wenn
ungleich zu einander kommt wer weiß was ſie der Dirn
da oben für Schnaken in den Kopf gefetzt haben meiner
Treu haſt denn keine Augen im Kopf Weib daß Du s
nit ſiehſt wie ſie jetzt alle Tage in ihrem Sountagsſtaat
rumläuft s iſt juſt ſo als wenn ihr ein rechtſchaffenes
Bauerngewand nimmer gut genug wäre

Aber dazu lachte die ſorgloſe Müllerin nur beluſtigt auf
Sie ſchlang den vollen Arm um den kräftigen trotzigen
Nacken ihres Mannes und wußte mit ihrem heitern Sinn
dieſem bald die Grillen aus dem Kopf zu verſcheuchen
Jnuerlich nahm ſie ſich freilich vor doch einmal ein ernſtes
Wort mit Aennchen zu ſprechen denn wenn ſie es auch

derſelbe nach Potsdam und wohnte dem Abſchiedseſſen des zum
Brigadekommandenr ernannten bisherigen Kommandeurs des

e Oberſt v Nikiſch Roſenegk im Offizier
kaſino bei

Zu einem Herrenabend hatte geſtern der Kaiſer
Einladnungen ergehen laſſen Unter den Geladenen befanden ſich
Staatsſekretär v Marſchall Geheimrath Kaiſer die Abgeordneten
Grafen Arnim Donglas und Dönhoff v Stumm Erffa Ham
macher und der frühere Ofſizier der Schutztruppe Eltz Der
Kaiſer zeigte ſeinen Gäſten die prachtvollen Geſchenke die er vom
Sultan bei Gelegenheit ſeines Beſuchs in Konſtantinopel er
halten hat

Dem Reichskanzler und den preußiſchen
Miniſtern wird von einem Berliner Blatte der Rath gegeben
ſich über die Urtheile der ausländiſchen Preſſe über
die letzte Kaiſerrede vollſtändig zu unterrichten und daraus
weiter die Verpflichtung zu entnehmen dem Kaiſer darüber zu be
richten Der Rath iſt wie der Hamb Korr bemerkt in jeder
Beziehung übel angebracht Es trifft weder die Annahme zu daß
der Kaiſer über die Urtheile der Preſſe nicht genügend unter
richtet ſei noch auch die andere daß abfällige oder feindſelige
Urtheile des Anslandes einen beſonderen Eindruck auf ihn machen
könnten Was namentlich den erſteren Punkt betrifft ſo hat der
Kaiſer ſchon alsbald nach dem Antritte ſeiner Regiernng befohlen
daß ihm in den regelmäßigen Zeitungsberichten und Blätter
ausſchnitten nicht bloß wohlwollende Urtheile vorgelegt ſondern
auch kritiſche und mißgünſtige Aeußerungen der öffentlichen
Meinung über ſein perſönliches Thun und die Maßnahtien ſeiner
Regierung nicht vorenthalten werden ſollen Es liegt kein Grund
vor zu glauben daß hiervon im Falle der Rede auf dem branden
burgiſchen Ständemahle abgegangen worden ſei

Zur letzten Rede des Kaiſers ſchreibt der bekannte
freikonſervative Abgeordnete Profeſſor Hans Delbrück in den
von ihm heransgegebenen preußiſchen Jahrbüchern Man glaube
nicht daß die leidenſchaftliche Stimmung die durch die Rede er
regt worden iſt vorübergehen werde Die Rede ſelbſt mag wieder
vergeſſen werden aber das Stück überlieferter Geſinnung das da
durch von Neuem hinweggeſchwemmt worden iſt iſt danernd ver
loren Zwar hat man Unrecht wenn man wie das jetzt vielfach
geſchieht von einem rapiden Niedergang der monarchiſchen Ge
ſinnung in Deutſchland ſpricht Die monarchiſche Geſinnung ſteht
durchaus feſt und unerſchüttert Nicht der monarchiſche der
patriarchaliſche Ton in der Rede iſt es der den erbitterten Wider
ſpruch hervorruft Wer etwa Seiner Majeſtät über die Wirkung
der Rede anders berichtet der muß von der öffentlichen Meinung
als ein Lügner und Verräther an ſeinem königlichen Herrn ge
brandmarkt werden Jn dieſer Oppoſitionsſtimmung ſind Konſer
vative Liberale Ultramontane mögen ſie es nun in ihrer Preſſe
ans momentanen taktiſchen Gründen etwas mehr oder weniger
zeigen ſchlechthin einig

Der Seniorenkonvent des Reichstags hat heute
lange über die Frage berathen wie der Beſchlußunfähigkeit
abzuhelfen ſei iſt aber zu keinem anderen Reſultat gekommen als
dem daß die Fraktionen an das Pflichtgefühl ihrer Mitglieder
appelliren ſollen Es ſoll nächſtens in einzelnen Blättern eine
Statiſtik der ſchwänzeuden Mandatsinhaber veröffentlicht werden

Dem Reichstage wird das Geſetz über den Wein
verkehr ſchon ſehr bald zugehen Jm Reichstage beantragen
Donglas Menzer und Manteuffel Die verbündeten Regierungen
möchten dem Reichstage womöglich in dieſer Seſſion einen Geſetz
entwurf vorlegen betreffend Abänderung des Militärpenſions
geſetzes dahin daß das Penſionsbezugsrecht erſt ruhen ſoll wenn
im Reichs Staats und Gemeindedienſt unter Zurechnung der
Militärpenſion ausſchließlich der Peuſionserhöhnngen Offiziere
und Militärärzte mehr als 6000 Mark beziehen Feldwebel mehr
als 1500 Mark Unteroffiziere 1200 Mark Gemeine 700 Mark
Unteroffiziere nach 12jähriger aktiver Dienſtzeit 1800 Mark

Das Ende der Landtagsſeſſion iſt offiziöſer Be
ans zufolge wegen des Volksſchulgeſetzes nicht vor Ende Jnli
möglich

Welfiſche Organe beſtätigen daß die Ansgleichs
Verhandlungen mit dem Herzog von Cumberland ſämmtlich
geſcheitert ſind Die Welfenfonds Vorlage ſoll im Weſent
lichen die Zinsverwendung für Zwecke der Provinz Hannover vor
ſchlagen

Das Befinden des Finanzminiſters Dr Mi
quel hat ſich ſo weit gebeſſert daß er hoffen kann ſchon in den
nächſten Tage ſeine Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange wieder
aufzunehmen

Der Gebürtstag des Kaiſers iſt wie wir kürzlich
ſchon andenteten auch in DeutſchOſtafrika gefeiert worden
Auf Anordunug des Gonverneurs wurde nämlich in Dar es
Salaam Bagamoyo VPangani Tanga Kilwa Lindi und Mikin
dani um 12 Uhr Mittags Parade abgehalten und bei dieſem
Anlaß die Mannſchaft auf die Bedeutung des Tages hingewieſen
Auch fand ſeitens der Bezirkshauptlente und Statiousvorſteher

eine Belehrung der eingeborenen Bevölkerung über die Feier des
Tages ſtatt Die Forts fenerten um 12 Uhr Mittags einen
Salut von 21 Schuß Zur Feier des Tages war geſtattet worden
für die ſchwarzen Mannſchaften und Unteroffiziere den Betrag bis
zu je 2 Rupien für die ſchwarzen Offiziere bis zu 7 Rupien z
veransgaben

Jn Sachen des Wißmann Dampfers bringt die
Poſt einen Artikel worin die Verwendung des Dampfers ſtatt

anf dem Viktoria Nyanza auf dem TankanyikaSee aus politiſchen
Gründen befürwortet wird auch Wißmann ſei neuerdings dieſem
Gedanken geneigter

Der Generalſynode lag im Spätherbſt 1891 eine
Bittſchrift des Allgem Deutſchen Verbaundes vor in das
preußiſche Kirchengebet die Fürbitte für unſere Kolo
nien einzufügen Dieſe Eingabe wurde zur weiteren Erledigung
an die Agenden Kommiſſion verwieſen Jnzwiſchen wandte man
ſich auf anderem Wege an den Großherzog von Sachſen

Weimar deſſen Jntereſſe für die Kolonien bekannt iſt Jn
Folge deſſen iſt bereits Ende Januar in Weimar die Fürbitte für
die Kolonien in das dortige Kirchengebet eingefügt und ſeit der
Zeit in allen Kirchen des Landes ein regelmäßiger Gebrauch
geworden

Bezüglich der Verheirathung von Lehrerinnen
hat der Kultusminiſter angeordnet daß künftighin in alle Ur
kunden über die Berufung von Lehrerinnen eine Beſtimmung anf
genommen wird wonach die feſte Anſtellung der betreffenden
Lehrerin im Falle ihrer Verheirathung mit dem Schluſſe des
Schuljahres ihr Ende erreicht Auch auf anzuſtellende vollbe
ſchäftigte Handarbeitslehrerinnen findet die Beſtimmung Anwendnng

Jm rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier dauern
wie der Frkf Ztg von dort geſchrieben wird die Arbeiter
Entlaſſungen in großem Maßſtabe fort Die Behörden widmen
den zahlreichen Arbeitsloſen die auch zum Theil unbedacht ihre
Heimath verlaſſen haben bereits ihre größte Aufmerkſamfkeit

Zu einer neuen Verſammlung der Arbeits
loſen iſt in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung des
vierten Berliner Wahlkreiſes aufgefordert worden Nach
Vorwärts ſoll dem Wunſche der Einberufung einer Arbeits

loſenverſammlung nach Möglichkeit entſprochen werden Die
Freiſ Ztg bemerkt hierzu Wenn ſich alsdann wie mit Sicher

heit zu erwarten iſt die Demonſtrationen im geſchloſſenen Ver
ſammlungslokal wiederum auf die Straße fortſetzen ſo wird Jeder
mann wiederum die Sozialdemokratie für Alles was darauf folgt
mit Recht verantwortlich machen Angeblich ſollen grögjzere
Demonſtrationen für den 18 März geplant ſein

Ueber die Organiſation der Anarchiſten er
fährt die Berl Ztg Folgendes Die anarchiſtiſche Partei beſitzt
keinen Vorſtand jeder Genoſſe hat Sitz und Stimme nur
einige welche beſonderes Vertrauen genießen werden zu Ver
trauenslenten und Deckadreſſen ernannt

dem

Dieſen liegt es ob die
vorhandenen Gelder aufzubewahren und die angekommenen Schriften
zu vertheilen Die Leitung der gemeinſamen Verſammlungen
wechſelt ſtets damit ſich ja keine Antorität entwickelt Dieſe
Verſammlungen ſinden entweder in der Wohnung eines ver
heiratheten Genoſſen oder in der guten Stube eines befreundeten
Reſtaurateurs ſtatt Es wird ſtreng darauf gehalten daß der
Verſammlungsſchluß mit der Polizeiſtunde zuſammenfällt denn bei
dieſer Gelegenheit fällt es nicht auf wenn eine größere Anzahl
Menſchen aus dem Lokale herauskommt

Chemnitz 3 März Der durch ſeine Relegirung wegen
ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen zuerſt bekannt gewordene
frühere Student Walter May wurde vom hieſigen Land
gericht zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Er
hatte als Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen Beobachters
am Vorabend des Weihnachtsfeſtes einen Artikel veröffentlicht
in welchem das Gericht eine Schwächung dieſes Feſtes und
zugleich eine Aufforderung zum Ungehorſam gegen polizeiliche Ein
richtungen fand

Hamburg 3 März Die Wandsbecker Polizei verbot
den ſeitens der Sozialdemokraten eingerichteten moraliſch
ethiſchen Unterricht der Freidenker Geſellſchaft an dem
84 Kinder theilnahmen ſchloß die Stunden und ſiſtirte die Lehrer
zwei Sozialiſten nach dem Polizeiamt Die Geſellſchaft verlegte
den Unterricht darauf nach dem Hamburgiſchen Gebiet dicht neben
der Wandsbecker Grenze

Altong 3 März Die hieſigen Schuhmachergeſellen
d beſchloſſen zum Frühjahr einen allgemeinen Ausſtand zu
eginnen

Frankfurt a 3 März Die Frankf Zeitung iſt
wegen eines Artikels von Maximilian Harden in Unterſuchung
gezogen Es handelt ſich um das Feuilleton Gekrönte Worte
in dem der Staatsanwalt die Merkmale der Majeſtäts Be
leidgung erblickt Die Nummer wurde beſchlagnahmt

Wiesbaden 3 März Heute fand hier eine Verſammlung der
deutſchen Schanmweinfabrikanten ſtatt Sie beſchloſſen
die Bildung eines Syndikats der deutſchen Schaumweinfabriken

vor ihrem Mann nicht Wort haben wollte ſo war es ihrem
ſpähenden Mutterblick doch nicht entgangen daß ihre Tochter
ſeit dem Frühjahr plötzlich eine Andere geworden war

So war es denn auch in der That
Früher hatte man ſo leicht kein fröhlicheres und neckiſcheres

Ding erſchauen mögen als des Müllers Töchterlein
Aennchen war über Nacht zum ſelbſtbewußten Weibe

herangereift das Kindliche ihres Weſens war untergegangen
und das junge Mädchen mochte jetzt mehr der im vollen
Erblühen begriffenen purpurfarbenen Roſe als dem kleinen
zarten Knöspchen gleichen das die ſpätere Herrlichkeit erſt
ahnen läßt

Die Mutter bekam von Aennchen nur kargen Beſcheid
auf ihr dringliches Fragen Wußte das junge Ding doch
ſelbſt nicht was ihm eigentlich fehlte Nach wie vor ging
ſie faſt tagtäglich wenn die Sonne vom blauen Himmels
gezelt herableuchtete nach ihrem Lieblingsplätzchen auf die
Waldwieſe und auf dieſer traf es ſich oft daß ſie einem
hochgewachſenen und ſchlanken jungen Mann vpn vornehmem
Aeußern begegnete der wie zufällig durch das dichte Gehölz
dahergewandert kam und dann nie verfehlte ein Viertel
ſtündchen mit dem ſchönen jungen Mädchen zu plaudern Es
war ein durchaus harmloſes luſtiges Geplauder welches die
Beiden mit einander unterhielten Aber was die Worte
auszuſprechen vermieden das ſagten um ſo beredter die
Blicke Sultan der treue unzertrennliche Begleiter Schön
Aennchens ſchien mit der neuen Bekanntſchaft ſeiner jungen
Herrin gar nicht recht zufrieden zu ſein immer wieder von
neuem knurrte er feindlich bei dem Herannahen des jungen
Grafen So lange dieſer da war und mit ſeiner Herrin
plauderte ließ er ihn keinen Augenblick außer Acht einmal
hatte Graf Wolf das zottige Ungethüm ſtreicheln wollen
aber Sultan hatte die Abſicht falſch verſtanden und gierig
nach der ausgeſtreckten Hand des jungen Grafen geſchnappt

Die Begegnungen der beiden jungen Leute waren wirklich

zufällig wenigſtens ſagte Graf Wolf niemals wenn ihn der
Weg wieder nach dem früher ſo gern gemiedenen Almenrode
an dem trauten ſtillverſchwiegenen Orte vorüber führen
werde Auch Aennchen gab mit keinem Worte kund ob das
Kommen und Gehen ihres neuen Bekannten von irgend
einem Einfluſſe auf ihr ſeeliſches Empfinden war aber in
ſtinktiv fühlten ſie beide wenn ſie zuſammentrafen daß in
ihrem Fühlen ein ſeltſam berauſchendes Glücksempfinden
für ihre Herzen lag

Auch Graf Wolf der blaſirte vielverwöhnte junge Lebe
mann gab ſich voll und ganz dem Zauber hin den das un
verdorbene unſchuldige Gemüth des jungen Mädchens auf
ihn anusübte Er fühlte ſich in der Nähe Aenncheus wie
neu geboren wenn er in die großen blanen Veilchenaugen
blickte dann war es ihm als ob die Welt mit ihrem glän
zenden falſchen Schein weitab von ihm liege als ob das
Empfinden ſeines Herzens heiliger und reiner werde als
ob er ſelbſt ein ganz anderer und beſſerer Menſch ge
worden ſei

Forrſetzung folgt
c

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der

Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schluß der
Anzeigen Aungahme für die Sonntag Früh Ausgabe am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 März

Bei Oſtwind Fortdauer des kalten heiteren und trockenen
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OeſterreichUngarn
Wien 3 März Hente traten ſämmtliche Landtage

usgenommen den aufgelöſten Bukowinger Landtag zuſammen
em böhmiſchen Landtage ſtellt die altezechiſche Politik einen
jrmiſchen Verlauf in Ausſicht und erachtet deſſen Auflöſung als
jcht ausgeſchloſſen Die Regierung wird auch jenen Geſetzent
urf betreffs der Wahlkreformm für Städt und Landgemeinden und
andelskammern vorlegen welchen die Altezechen als Vorbedingung
ir die Berathung des Curiengeſetzes und der Wahlreform des
jroßgrundbeſitzes verlangten

Der hier weilende Altezechenführer Dr Rieger der ſich
ur Kräftigung ſeiner Geſundheit anf ſechs Wochen nach Arco
egiebt wird ſich von dem politiſchen Schauplatze gänz
ſich zurückztiehen und wekterhin den Anderen nicht ins Werk

e da er ſchon mit Rückſicht anf ſeine Geſundheit der Ruhe
enöthige

Die Blätter erheben gegen die Regierung Anklagen daß
je dem Nothſtand in Obernngarn keine genügende Auf
zerkfſamkeit gewidmet habe obwohl die Zuſtände ſchon im Oktober
ollauf bekannt waren

Jtalien
Rom 3 März Anläßlich des Jahrestages der

zapſtkrönung celebrirte Kardinal Zigliari in der ſirxtiniſchen
dapelle eine Dankmeſſe welcher der Papſt die Kardinäle und das
wlomatiſche Korps beiwohnten Der vortrefflich ansſehende Papſt
mionirte ſelbſt das auf die Meſſe folgende Tedeum

Frankreich
Paris 3 März Das neue Miniſterium Loubet

ſt heute mit einer Programm Erklärung vor die Kammern
eireten Das Miniſterium verſpricht Ordnung im Jnnern Auf
zhterhaltung der Staatsrechte gegenüber der Kirche und Beharren
i der Handelspolitik Die Auswärtige Politik ſoll unverändert
ttgeſetzt die Wehrkraft der Armee erhalten bleiben Die Geſinnung
r Regierung iſt friedlich Trotz dieſer ſchönen Worte wird
och ſehr lebhaft bezweifelt daß die Exiſtenz des Miniſteriums von
ugerer Dauer ſein wird Der Premier Loubet iſt ein ſehr tüch
jger Mann aber er hat ſehr viele Gegner die ihm ſchon deshalb
ram ſind weil ſie durch ihn von der Regierung ausgeſchloſſen
perden

Heute Morgen um 6 Uhr fand ein Arbeiter vor dem Hotel
r Baronin du Teil Rue Monſieur eine Blechbüchſe mit
inem Zunder welche Dynamit zu enthalten ſchien Die Büchſe
purde zur Unterſuchung nach dem Municipallaboratorium geſchafft

Belgien
Brüſſel 3 März Der Generalproknrator begab ſich wegen

s neuerlich entdeckten Dynamitdiebſtahls aus der Fabrik
lrendonk zu dem Direktor der genannten Fabrik Die an
ſeſtellten Nachforſchungen ergaben den Fund zweier Patronen
jerſtecke die zuſammen über 50 Kilo Dynamit enthielten

Groſ britannien
London 3 März Bisher haben 415000 Bergleute

jekündigt Die Lohnverluſte durch den Ausſtand werden auf
Millionen Mark taxirt Die Beſtellungen auf Kohlen haben
ch in den letzten Tagen derart gehänft daß die Lager bereits
ämmtlich geränmt ſind und die Händler hente deutſche und belgiſche
fohlen auf Lieferung verkaufen Die plötzlich wieder eintretende
fälte ſteigert noch das an und für ſich ſchon große Maſſenelend
Die Kohlenpreiſe ſind um weitere 4 ſh geſtiegen

Nußland
Petersburg 3 März Es ſind erneute Gerüchte ver

reitet über ein verſuchtes Attentat auf den Zaren Der
Mordanſchlag hätte während des Leichenbegängniſſes des Groß
ürſten Konſtantin auf dem Wege zur Peter Pauls Kathedrale
nsgeführt werden ſollen Die Verhaftung von mehreren Offizieren
ind Studenten ſtände damit im Zuſammenhange Zwei der kom
romittirten Offiziere die prötzlich ſtarben hätten Selbſtmord be
augen

Der Chef der ausländiſchen Abtheilung der Kreditkanzlei im
finanzminiſterium Mehring wird dem Vernehmen nach in
as Miniſterium der Verkehrsanſtalten übertreten

Orient
Athen 3 März Die Entlaſſung des Miniſteriums

Delyannis welches durch ſeine ſchlechte Verwaltung die
taatsfinanzen erheblich geſchädigt hatte hat die Anhänger des
ſtürzten Kabinets veranlaßt Straßen Demonſtrationen gegen den
önig Georg zu verſuchen Jn Folge der getroffenen umfang
ichen militäriſchen Maßregeln hat es aber bei dieſen Verſuchen
ein Bewenden gehabt Das neue Miniſterium will die ſtrengſte
parſamkeit walten laſſen die aber auch ganz außerordentlich
öthig iſt wenn es Griechenland nicht ſo ergehen ſoll wie
Irgentinien und Portugal

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

en 7 März Auf der Tagesordnung a für die öffentliche Sitzung
Preisermäßigung für Gas und Waſſer für den Verein für Volks

vohl 2 Einführung von Steuererhebern 3 Bewilligung von Mitteln
r Beſchaffung von Brodzetteln und Speiſemarken 4 Entlaſtung der
Rechnung über den Landwehr Darlehns Rückerſtattungsfonds 5 Be
ſcht der Kommiſſion zur Vorberathung des neuen Regnulativs für
rhebung der Hundeſteuer b für die geſchloſſene Sitzung 6 De

initive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
Ernennung Der Reichsanzeiger publicirt die Ernennung

es bisherigen außerordentlichen Profeſſors Dr Konrad Burdach zu
alle a S zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät

ſerer Univerſität
Amtéjnbilänm Am 1 April werden 10 Jahre verſtrichen ſein

itdem Herr Oberbürgermeiſter Staude hier als Oberbürgermeiſter
irkt Vom April 1881 1882 war er hier Bürgermeiſter

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag gelangt als Fremden
orſtellung bei halben Preiſen Madame Mongodin zur Auf
ührung und ſchließt ſich hieran eine Wiederholung von Mascagni s
per Cavallerig Ruſticanag Am Sonntag Abend wird
arl Goldmarks große Oper Die Königin von Saba im

bonnement auf Kartenfarbe roth gegeben Am Montag findet eine
ziederholung desSchönthan ſchen Schwankes Die goldene Spinne
att Herr Kapellmeiſter Weintraub hat am kommenden Mitt
och ſein Benefiz nud wird in demſelben der Baritoniſt Herr Leopold
dem uth vom Stadttheater in Leipzig mitwirken
D Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Für 1891 iſt

dieder auf dieſelbe Ausbeute wie im Vorjahre von 17 Mk 50 Pfg
ro Kux vertheilt worden ſind zu rechnen Eine lange Reihe von
jahren gelangten nur 15 Mk pro Kuxe zur Vertheilung doch trat
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infolge der vor zwei Jahren abgeſchloſſenen Salzkonvention eine beſſere
Rentabilität der Saline ein

Zum Veſten des Frauenvereins für Armen und
Krankenpflege hielt geſtern Herr Prof Dr Meyer den fünften
der für dieſen Winter in Ausſicht genommenen Vorträge über die
Entſtehung der homeriſchen Gedichte

Werthvolle Thaler Bei jedem Thaler welchen man in die
Hand bekommt ſollte man nie verfäumen nachzuſehen ob er gus dem
Jahre 1861 ſtammt und das Bildniß Königs Friedrich Wil
helm IV von Preußen trägt Da König Friedrich Wilhelm IV am
2 Januar ſtarb ſind natürlich nur wenige Thaler aus dieſem Jahre
im Umlauf und dieſelben werden heute von Numismatikern bereits
mit 30 bis 50 Mk bezahlt

HUnfall Der stud agr K hier hatte vorgeſtern Nachmittag
das Unglück ſich durch einen verhängnißvollen Sturz vom Pferde einen
Oberarmbruch zuzuziehen

Sozialdemokratiſche Verſammlung Geſtern wurde aber
mals über den Bierboycott verhandelt Genoſſe Mittag wünſchte
daß derſelbe aufrecht erhalten werde und befragte den beſonders ein
geladenen und auch erſchienenen Vertreter der Aktienbrauerei Herrn
Schäffer über eine von ihm gethane Aeußerung betreffend eine Ent
ſchädigung von 2 M pro hi
pflichtung der Brauerei ſeiner Zeit nicht geſprochen ſondern nur dem
Betreffenden gerathen habe die Lieferſcheine aufzuheben um eventl
einen Anſpruch geltend machen zu können Er forderte dazu auf den
Boycott aufzuheben und eine Einigung herbeizuführen fand aber keine
Unterſtützung Auch eine Rede des Genoſſen Grothe der den
Boycott in ruhigeres Fahrwaſſer lenken wollte fand keinen Anklang
Zum Schluſſe wurde eine Reſolution angenommen Den Boycott
aufrecht zu erhalten bis die Brauereien ſich dem Willen der Sozial
demokratie fügen reſp zu Kreuze kriechen wie ſich einer der Redner
auszudrücken beliebte

Aus dem Vereinsleben
S Halleſcher landwirthſchaftlicher Verein Jn der geſtern

im Hotel Stadt Hamburg unter Vorſitz des Herrn Landrath und
Geh Reg Rath von Kroſigk abgehaltenen Verſammlung wurde nach
Prüfung der Rechnung Ertheilung der Entlaſtung und Erledigung der
Vorſtandswahl durch Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder eine
Vertheilung von Geſinde Prämien für langjährige treue Dienſte be
ſtehend in Sparkaſſenbüchern mit Einlagen von 25 bezw 20 Mk
beſchloſſen Es wurden dabei Prämien zuerkannt dem Kutſcher Engel
ſeit 1865 im Dienſte des Herrn Amtmann Rudloff Wörmlitz der
Wirthſchafterin H Naucke ſeit 1870 im Dienſte deſſelben Arbeit
gebers und dem Gärtner Eſchke ſeit 1882 im Dienſte des Herrn
Rittergutsbeſitzers Dr Neubauer Kroſigk Es hielt darauf Herr
Prof Dr Freytag auf Grund der von ihm auf mehreren ſeiner
Reiſen gemachten Beobachtungen einen eingehenden Vortrag über die
Viehzucht der Balkanhalbinſel worauf noch Herr Prof Dr Wueſt
über die Thätigkeit der Maſchinen Prüfungsſtation in den Jahren 1890
und 91 berichtete

Ein Zweigverein Halle des Harzklubs wurde geſtern
Abend in einer nach dem Hotel Stadt Hamburg einberufeuen Ver
ſammlung von hieſigen Mitgliedern des Klubs gegründet Nach An
nahme der Statuten des Harzklubs fand die Vorſtandswahl für den
Zweigverein ſtatt gewählt wurden die Herren Landgerichtsdirektor

Reuter zum Prof Dr Kirchhoff zum 2 Vorſitzenden Steuer
rath Bockenhagen zum Amtmann Schlemm zum 2 Schrift
führer Redakteur Dr Gebensleben zum 1 und Architekt Buch
wald zum 2 Schatzmeiſter Beſchloſſen wurde dann noch eine Anfrage
beim Magdeburger Zweigverein über die nöthigen Schritte zur Er
langung der von dieſem bereits erworbenen Vergünſtigungen bei Reiſen
im Harz Die Zahl der Anmeldungen für den Zweigverein belaufen
ſich bereits auf etwa 200

Evangeliſcher Kirchbauverein Jn der letzten Generalver
ſammlung wurde die Grundſteinlegung für die neue Johannes
kirche auf Sonntag nach Oſtern den 24 April feſtgeſetzt
gleich die Arbeiten ſchon in Angriff genommen ſind erſchien es doch
zweckmäßig dieſe Feier erſt in einer Zeit vorzunehmen wo eher auf
günſtige Witterung zu rechnen iſt als in den Wintermonaten zumal
dabei auch eine allgemeine Theilnahme der Gemeinden erwartet werden
darf Zugleich erwächſt aus der ſpäteren Vornahme der Grundſtein
legung der Vortheil daß die Lage und der Umfang der neuen Kirche
durch die bis dahin vorgenommenen Arbeiten deutlich erkennbar iſt
und daß die weitere Bauarbeit dann ohne Aufenthalt fortgeht

Jm Verein der Liberalen hielt geſtern Herr Dr Thamhahyn
einen Vortrag über die Fragen der Zeit Der Redner betonte daß
der Vorwurf des Atheismus vielfach unberechtigt ſei und gab einen
kurzen Ueberblick über die Entwicklung des reinen Gottesbegriffes im
Alterthum Hierauf ſchilderte er die traurigen Kämpfe die das Chriſten
thum habe durchmachen müſſen und beſprach von der allgemeinen
Religion Jeſu ausgrhend deſſen Sittenlehre Unſere Dunkelmänner
ſetzten Kirchenthum für Religion Dogma für Freiheit im lebendigen
Glauben lebentödtende Verketzerungsſucht für lebenſpendende Duldſam
keit Zum Schluſſe ſprach der Redner die Hoffnung aus daß eine
freigeiſtige Entwickelung Muth und Ausdauer ſtich recht lebendig er
halten möchten
feſſor Kohlſchütter mit daß die an das Abgeordnetenhaus gerichtete
Petition gegen das Volksſchulgeſetz mit 2500 Unterſchriften abgeſandt
ſei Zum Schluſſe kam das Trunkſuchtsgeſetz zur Erörterung und wurde
das Für und Wider in längerer Diskuſſion beſprochen

Vermiſuhjtes
Sie haben ihn wieder einmal ſo kommt aus dem

Reichsland die Kunde Lehmann den berühmten Spitz
buben die erſte lebende Autorität auf dem Gebiet des Verſchwindens
aus bewachten Gebäuden Er hätte in einer andern Zeit zu leben
verdient die für die Romantik des kunſtgerechten Gaunerthums mehr
Sinn hatte als unſer nüchternes Jahrhundert denn er hat eine
täuſchende Aehnlichkeit mit dem Meiſterdieb von dem die Märchen
zu erzählen wiſſen Aber auch ſo iſt er ſeit Langem unbedingt die
berühmteſte Perſönlichkeit Elſaß Lothringens Für ſeinen Ruhm iſt er
noch ziemlich jung er zählt kaum 28 Jahre und er begann die
Reihe ſeiner Streiche die übrigens niemals gegen irgend eine Perſon j
gerichter waren bereits vor zehn Jahren als Handlungsreiſender in
der alten Königsſtadt Verſailles wo er am hellen Tage in einen Kauf
laden einſtieg und 2640 Franks mitnahm Seine Berühmtheit im
Elſaſſer Heimathlande ſchreibt ſich aus dem Jahre 1890 her wo er
wegen einer ganzen Anzahl geriebener Gaunerſtückchen in das Gefängniß
an der Fadengaſſe zu Straßburg abgeliefert wurde Dort begann der
Unterſuchungsrichter alsbald ein geſtrenges Verhör mit ihm aber weit
kam er nicht denn plötzlich ſchritt Lehmann ſtolz wie ein Spanier an
dem verblüfften Richter vorbei nach dem Fenſter und wurde nicht
mehr geſehen Man fragte das Land wohl auf und ab er lvar und
blieb verſchwunden Nur ein Mal war ein Gendarm auf ſeiner Spur
in Lehmanns Heimathdorf Sundhauſen bei Colmar Zu ſeiner Freude
fand er dort einen jungen Mann in angelegentlichem Geſpräch bei
einer Frau an der Hausthür ſtehen die er ſogleich fragte ob ſie
Lehmann nicht geſehen hätten worauf ihm Lehmann in eigener Perſonaufs Freundlichſte weitere Weiſungen ertheilte Endlich bekam man

ihn doch und führte ihn in das mauerumgürtete Zuchthaus nach Enſis
heim Gleich bei der Einlieferung theilte Lehmann ſeinen polizeilichen
Begleitern mit er gedenke binnen Kurzem wieder im Engliſchen Hof
zu Straßburg zu ſpeiſen Prompt wie immer hielt er Wort im Mai
war er bereits verſchwunden Eine Korſetfeder hatte er mit einem
beim Spaziergang aufgehobenen Stein zu einer Art Säge verarbeitet
damit die Gitterſtäbe ſeines hochgelegenen Zellenfenſters durchgefeilt
und war dann über die breite Mauer geklettert auf der Poſten fort
während auf und ab gehen Als Andenken blieb der aus aufge
ſammelten Bindfäden kunſtvoll gedrehte Strick an dem er ſich herab
gelaſſen hatte zurück Jm Kienzheimer Wäldchen wollte ihn am
8 Juni das Auge des Geſetzes ganz ſicher entdeckt haben das Wäldchen
wurde umſtellt und nun ging mit Hallih und Halloh die Treibjagd
los bis ſich endlich der Geſuchte fand auf den die ganze Schaar der

ieſer erwiderte daß er von einer Ver

Wenn

Nach dem Vortrage theilte der Vorſitzende Herr Pro

zu bekannt billigſten feſten Preiſen Krumumner
e imseg nung Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Beniamin Vrichser

5 März

Verfolger wie ein Mann losſtürzte die Knittel ſauſten ihm um die
Ohren da ſtellte es ſich heraus daß man es mit einem botaniſirenden
Gymnaſiallehrer zu thun hatte Lehmann ſelbſt ſpielte inzwiſchen unter
den mannigfachſten Verkleidungen der Polizei fortgeſetzt Streiche Ganz
unvermuthet kam da auf einmal die Kunde daß Lehmann in Belfört
dingfeſt gemacht ſei Wann wird er wieder ausbrechen fragten die
Zeitungen erwartungsvoll Sehr bald lieferte Lehmann denn auch den
Beweis daß die franzöſiſchen Gefängniſſe für ihn ein ebenſo über
wundener Standpunkt ſeien wie die deutſchen er brach wieder aus
Man ſah ihn in Straßburg ſpazieren gehen auch wohl ſeinen Schoppen
trinken und wie es ſich ziemt baar bezahlen wobei er ſich dann zum
Abſchied zu erkennen gab Nun haben ſie ihn wieder Seine Tante
in Neudorf ſo berichtet die Köln Volksztg brachte verſchiedene
Male Uhren aufs Pfandhaus die aus einem Diebſtahl im Oberelſaß
herrührten man verhaftete ſie und umſtellte das Haus ohne zu wiſſen
daß Lehmann drinnen ſei Hier wurde er endlich wieder gefaßt Eine
ungeheure Volksmenge hatte ſich auf den Straßen angeſammelt und
begrüßte den in elegantem Anzug mit goldenem Kueifer Erſcheinenden
mit einem ſchallenden jour Lehmann Den Gefängniß Behörden
ſtellte er ſeine Anweſenheit wieder nur für kurze Zeit in Ausſicht

Die Sprache der Hühner Die Petite République in Paris
hat die verdrießlichen Stunden der Kabinetskriſe durch eine ſchnurrige
Geſchichte zu erheitern geſucht Sie hat einen ihrer Redakteure zu dem
in Poiſſy wohnenden Herrn Prédöt du Haudray geſchickt welcher
behauptet mit Hilfe des Ediſon ſchen Phonographen und Mikrophons
die Hühnerſprache erlernt zu haben Um den Redakteur von der

Zuverläſſigkeit ſeiner Entdeckung zu überzeugen machte Prévöt du
Haudray mit demſelben einen Spaziergang in der Umgegend Sir
ſahen vor dem Hofe eines Bauernguts einen Hühnerſchwarm unter der
Führung eines Hahns der in dieſem Augenblicke ein ſchallendes
Kikriki ansſtieß Hören Sie ſagte Prévöt der Hahn ſagt Es

iſt ſchönes Wetter In der That ſchien die Sonne Wir werdenfuhr unſer Philologe fort dieſen Schreihals Lügen ſtrafen zuerſt auf
franzöſiſch dann auf hühneriſch Und mit einer Stentorſtimme rief
er Es regnet Die Hühnergeſellſchaft ſcheute durch dieſen Lärm
erſchreckt auf fuhr aber dann fort ruhig nach Körnern umherzupicken
Prévöt zog nun ein kleines Jnſtrument aus der Taſche das er in denMund et um die Kebltöne des Hühnergeſchlechts beſſer nachzu

ahmen Er ſtieß einige Töne aus die dem Redakteur unverſtändlich
blieben nicht aber den Hühnern Dieſe ſahen beſorgt den Himmel an
und ſchienen ſich zur Flucht anzuſchicken Der Hahn aber der ſich
ſchnell von der Lüge des Philologen überzeugt hatte ging dieſem mit
aufgerichtetem Kamme und Zorngeſchrei zu Leibe Prévöt wich ſeinem
Schnabel aus und ſagte Sind Sie nun überzeugt Aber wir wollen
die Geſellſchaft beruhigen Ich ſage ihnen in der Hühnerſprache Wer
will Mais vortrefflichen Mais Sogleich nahmen Hahn und Hühner
eine andere Haltung an und umdrängten gluckſend den Gaſt um die
willkommene Spende entgegenzunehmen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Köln 4 März 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg meldet aus
Belgrad Angeſichts der neueſten Angriffe im radikalen Club
gilt der Rücktritt Djajas als bevorſtehend Eine radikale
Vertrauensmänner Konferenz äußerte den Wunſch Paſitſch möge
die Miniſterſchaft niederlegen um ſich ausſchließlich der Partei
leitung zu widmen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Bromberg 4 März 10 Uhr 15 Min Vorm Der

früh 58 Uhr einlaufende Perſonenzug lief kurz vor dem
Bahnhof auf einen in demſelben Geleiſe ſtehenden Güterzug
Ein Heizer ein Bremſer und ein Poſtſchaffner ſind
todt ein anderer Poſtſchaffner iſt ſchwer verletzt Paſſagiere
wurden nicht verletzt Das Geleiſe iſt geſperrt

W B Danzig 4 März 11 Uhr 5 Min Vorm Der
Magiſtrat ließ um Arbeit zu ſchaffen heute früh die Erd
arbeiten auf den Rieſelfeldern beginnen 225 Arbeiter ſollten
mittels Dampfers befördert werden 800 waren aber an der
Landungsſtelle des Dampfers erſchienen Die Zurückgebliebenen

begingen Ausſchreitungen beſonders gegen Bäckerläden
und Brodträger ein Wagen mit Fleiſch wurde geplün
dert Zahlreiche Gruppen Arbeitsloſer wurden von der Polizei
unſchwer zerſtreut

Depeſchen Bureau Herold
D B H Lodz 4 März 9 Uhr 40 Min Vorm Die neue

große Färberei von Poznanski iſt mit den Maſchinen und
Waarenvorräthen faſt gänzlich niedergebrannt Der Schaden
beträgt angeblich gegen 200000 Rubel

Zwickau 3 März Wegen Anſtiftung zum Meineid
hat das hieſige Schwurgericht den Bankier Müller aus Glauchan
zu acht Jahren Zuchthanus verurtheilt

Hamburg 3 März Drei Schiffsoffiziere die auf
einem zur Abfahrt bereitliegenden trausatlantiſchen Dampfer
Waaren im Werthe von über 10000 Mark durchſchmuggeln
wollten ſind heute verhaftet worden

Poſen 3 März Das polniſche Provinzialwahlkomitee
ſtellte für die am 14 März ſtattfindende Landtagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Samter Schwerin Birnbaum den Ritter
gutsbeſitzer Grafen Hektor Kwilecki auf Kwilez auf

Köln 3 März Der bekannte Weingroßhändler Jakob
Bernhard Mumm aus Schwarzenſtein iſt geſtorben Die
Köln Ztg beſtätigt die Nachricht daß gegen ſie wegen des

Artikels mit der Ueberſchrift Ein friſcher Zug über die jüngſte
Rede des Kaiſers Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidi
gung eingeleitet wurde

Wien 3 März Der Kaiſer ordnete an daß zur
Mildernng der Noth der Arbeitsloſen der Ban der nennen
Hofburg ungeſäumt fortgeſetzt werde Von hochoffizöſer Seite
verlautet hier die ruſſiſche Regierung habe den Grafen Leo
Tolſtoy wegen eines im Daily Telegraph veröffentlichten
Artikels anf ſeinem Gute internirt

Paris 3 März Eine Verſammlung von etwa 40
Deputirten der Rechten die ſich zu der ſogenannten konſtitutio
nellen Gruppe vereinigt haben ſtellte heute ihr Progranim feſt
ans demſelben ergiebt ſich daß die Gruppe eine auf dem Boden
der Republik ſtehende konſervative Partei bildet

Madrid 3 März Der Liberal meldet die Regierung
beabſichtige ſämmtliche ausländiſche Agitatoren auszuweiſen

Athen 3 März Jm Lande iſt Alles ruhig Delyannis
gab jeden weiteren Widerſtand auf die Kammer vertagte ſich bis
zum 30 März Die Regierung hofft daß ſich die Partei
Delyannis inzwiſchen ſpalten werde Nur wenn dies nicht eintritt
wird die Kammer aufgelöſt werden Nachdem heute eine Ver
ſammlung der delyanniſtiſchen Partei ſtattgefunden hatte beſchloſſen
20 Mitglieder dieſer Partei ſich der Regierung anzn
ſchließen

23
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Seite 4 Sonnabend
Mein Ausverkauf
empfehle ich ſchwarze Cnchemtres wie ſchwarz

Inletts uur ſederdieht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
danere unr noch bis zum 20 März und muß bis dahin das Waarenlager geränmt ſein Um die Ränmung zu beſchleunigen ſind
ſämmtliche Preiſe wiederholt herabgeſetzt

e Kinsegnungs Kleidernemufterte und farbige Kletderstoffe fabelhaft billig
zotttedern Hencdentnehe Hnandtheher Tischtücher Tepptche Tricottatllen ete

Mechaniſche Weberei J Bräude Grofze UHlrichſtraſze 8

Zu

5 März Nr 535
nm S

Zu den in den Monaten März und April
ſtattfindenden Confirmattonen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galanteriewaaren in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl in ver
goldeien und verſilberten Ohrringen Kreuzchen Brochen Armbändern

alsketten Echte Doublé Schmuckfachen Doublé Ketten von 2 Mk an
oubléOhrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen

Echte Corallen Ketten Brochen Armbänder und Oheringe zu fabelhaft
dilligen Preiſen Echte Granat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Doublé und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ninge 8 und 14
Karat Echte Doubls6 u Talmi Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl Neu Echte Aluminium Schmuckſachen Brochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher 2c 2e

8 allC V Ritter r 91
e 7zur Confſirmation ſchwarze Cachemirs in allen Preislagen

ſowie bunte Kleiderſtoffe empfiehlt zu bekannt billigen
Preiſen

Albert Friedländer Königſtr 5 I
Kohls Reſtauration

Habe mich nach längerer Thätigkeit an der Zimmermann
schen Naturheilanstalt zu Chemnitz als Arzt für NHaturheil
verfahren Massage Elektrotherapie in

Halle Grosse Steinstrasse 33B
niedergelassen Sprechst 10 3 Uhr

Dr Kircheisem
ff Souchong Thee

1891 92 Ernte
a Pfund 240 Pfg

ff Frankf Apfelwein
3N Flaſche 35 Pfg10 Flaſchen 320 f bei

A Trautwein raße
Friſche Landeier

z gereinigten Honig
i täglich friſche Heſe

ſowie

U alle Backartikel
t empfiehlt
Joh Hr Kaufinann
h Maxkt 9 5
e

Jn der Aufahrts Rampe zur
Cröllwitzer Brücke auf der
Giebichenſteiner Seite kann
unentgeltlich Schutt abgeladen

werden

Vereinszimmer
auf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Anusſchank
Restaurant Halloria

Brüderſtraße 4

Wohlſchmeckendes Brod
1 und 2 Sorte Bäckerei F Hugo

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt
Martha RNunge Luckengaſſe 4a part

r

Reelle Bediennng

V

V
2

S

o v e r73 X e

Gr Märkerſtraße 5

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin WBalſams v E A Uhlmann Co
Hanuptniederlage bei Herm PFPetech
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

e Srößtes Wd Lager fertiger
h nener Betten

Ober Unrerbett u Kiſſen
7 von 12 15 18 20 22

24 Mk bis zu den
feinſten Herrſchaftsbetten

à Gebett von 35 bis 55 Mk

Bedttfedernvon 60 Pf an
Eduard Graf

2 aus PragHalle a/S Markt 13
Marien

bidliothek

Aufpolſtern von Sophas 6 Mk
Matratze 50Mk TapezierenàäSt
35 Pf Gardinenſtecken ſaub u bill
in und außer dem Hanſe

P Lindermann Tapezier
Brunoswarte 10 a part

ff Sauerkohl empfiehlt
Carl Lange Kl Ulrichſtr 24/25

e 7

empfiehlt

Aonſirmanden Aneüge
in Kammgarn von 20 35 Mark

Konfirmanden Anzüge
Konfſ

e

in Diagonal von 18 25 Mark

in Stoff von 12 bis 20 Mark

a v W 5e i d R t Wer
Gebr Kroppemnstäclt

Msbel Fabrik und Magazin
Gr Märkerſtraße 5empfehlen ihr in jeder Holz und Stylart reich aſſortirtes Lager in nur gut und dauerhaft gearbeiteten Möbeln

zu äußerſt billigen Preiſen bei coulanteſten Zahlungsbedingungen

Halle a S

Eigenes Geſchirr
Bitten spectell anf unsere Flriua nehten an wollen

W h

P Enpfehle wieder täglich friſch
meine rühmlichſt vekannten Pfannkuneben und Kartoſtelkringel
mit Vnanillegnuss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſſelstru
däel Kartofelknehen feinſten geriebenen Anpfknehen vorzüg
lichen Matzknehen nach Art der berühmten Dresdener ahnen
icriehen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Jeden Sonutag Ia trichen Speckkunehen
Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße 1

Hallesche Koffer und Reiseutensilien

J B KhelmannDe d Gr Steinſtr 14
Ecke der Mittelſtraße

Hr Zteinſtr I

SS Halle u S
Geschàäftshaus für Derren u Knabengarderoben

Manden Anzüge

A Burghardt
HofWeingroßſiancllung

Erfurt Ruppertésberg n Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 17863
Filiale Halſe Gr Steinstrasse 26

Eingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und natur

reinen Weine unter Garantie
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine

Drobir Stube
eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht

werden Vertreter II Folhn

Friedr Schäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
Möbeltransporke engseruns

übernimmt

Roßfleiſch prima Waare
einpfiehlt O Möbins Mansfelderſtr 52

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Marecin Muller
Geiſtſtraße 54

S
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See

Trausport frei Haus

e

Zum Schulanfang
empfehle

Schule Tonnis ter Se un v
S Wachstuch Cloth I nur gediegene Handarbeit keine
e FabrikarbeitSchultaschen Bücherträger

für Knaben und Mädchen

e
r We

a e

er 4T t 2 eMHanfschultaschene a 25 Pfg 40 Pfg und 50 Pfg eS F polirt und unpolirt Klapptafeln FederSchiefertafeln kaſten Lineale Rechenmaſchinen Lrod
vüchſen Reißzenge Reißbretter Veihſchienen Fibeln Leſebücher At
lanten Rechenbücher Lehrbücher ſowie ſämmtliche Schulartikel in nur

ſelizer Waare zy ifpßerſt billigen Preiſen

Alvwüm EEemtze 29 39
Wilcihagen seche

Prauen Industrie und Kunstgewerbe Schmle
Handarbeit Lehrerinnen Seminar

Töchter Pensionat
HMnlie a s Heinrichstrasse Vo I eUnterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten

I Musterzeichnen Maschinenähen Wäscheznschaeiden Schneidern Pntz
I machen Buchführung Auf Wunsch werden auch Privat Zirkel ein

gerichtet Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltungskurse nur für Pensionärinnen Unterricht im künstlerischen 77
u kunstgewerblichen Zeichnen u Malen Die neuen Kurse beginnen r
I am 1 April Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Fran Elise Gehlbrts Wildhagen

Hambg Schmalz
à Pfd 48 Pfg

Mohrrübenſaft à Pfd 20 Pfg
Pflanmenmnus à Pfd 22 Pfg

Heringe 6 Stück 25 Pfg
türk Pflanmen

à Pfd 28 und 35 Pfg
für 3 Mk 12 und 10 Pfd
gebr Weizen und Gerſte

à Pfd 25 Pfg bei
4 Trantwein r i ejwftr

30

Zahbnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung ktür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
klinstliche Zähne ete gegen Erstattuug

der Auslagen
Halie aS Geiststr 20 H Etage links

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug Hermann Schade

Langeſtraße

Schönrs Vereinszimmer frei
Deutſcher Krug Langeſtraße 7

T ehertüärwanmn
beſte Marke

Adler Apotheh e Geiſtſtraſe 17
III

Großes wohlſchymeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraßel
und die durch Plakate kenntlichen
Verkanfſtellen

Täglich friſchen

Speckkneheng ber

Restaurant geur neuen Börse
Leipzigerſtraße 106/107 nahe am Markt

Jnhaber Jul Vahble
hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen Zum Ausſchank gelangt

Ia Culmbacher Exportbier 0,4 ſtr 20 Pfg
ferner Echte Döllnitzer Goſe ſowie hieſiges In Lagerbier Angenehmes
Geſellſchaftöszimmer mit Pianino VBillard Kälte u warme Speiſen
zu jeder Tageszeit Mittagstiſch im Abonnement von Mk 0,65 an

C B Kretzschmar
Inh R Nanmann

Merseburgerstrasse 41
empfiehlt sich zur Uebernahme Von

Möhbeltransporten
ohne Umladnung

unter Garantie bei billigsten Preisen

Gothaer Lehbensversicherungsbank

e S

neneehee

Raupt Agentur alle Suule Wilh Raveh Schwetuchkestrasse 1
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